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Es bleibet mein Buhi
RGT
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So hab ich mehr gethan denn alle /
eil er / O Troſt !

Genug gethan vor alle Welt /

Und Gutes wuͤrckt in dem / der ſich an ſeine Gna⸗

de hált .
Choral. 3

Aus dem Lied : Wie ſchoͤn leuchtet der mor⸗

gen⸗ ſtern / das 2 . Geſaͤtz .
Ey mein perlein / du werthe cron !

Wahr Gottes / und Marien⸗ Sohn

Ein hoch⸗ gebohrner koͤnig/ Mein hertz

heißt dich ein lilium / Dein ewig evange⸗

linin Sft lauter milh und honig . Ey

mein Bluͤmlein / Hoſtanna / Himmliſch

manna / Das wir eſſen/ Deiner kan ich

nicht vergeſſen.

Die Hlarheit deß Evangelüi .
Am XI . Sonntag nachTrinitatis.

Aria .
t

gD
Sande der Suͤnden ſind gluͤcklich

zerriſſen /
Gott heilt und verbindet mein kranckes

pr Gewiſſen / ( richt .
nge

Ich
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Ich habe zum Hoͤchſten ein kindlich Ver⸗

trauen /
Nachdem ich auf meinenErloͤſer fan hauẽ /

Der Tafeln deß ſteinern Geſatzes zer⸗
Da er ihn zu lieben (bricht .

In ' ss Hertz mir geſchrieben l
Sotreibt mich ver Glaube zu kindlicher

Pflicht . DaCapo .
Recit.

;

Wann Moſes ſpricht :
Wein Thun und Dichten tauge nicht /
So weiß ich doch/ durch wen ich tuͤchtig bin :
Von GoOtt allein / jiDer uns zum Guten lencket Herh und Ginn ?Iſtes / daß wir tůchtig ſeyn /
Wann wir als Git gelaß ' ne Hoͤrer
Den Zug deß Geiſtes ſpuͤhren/
Wann unſre Lehrer
Das Amt deß neuen Teſtamentes tůchtig fuͤhren.

Text . t
Der Buchſtabe roͤdet/ aber der Geiſt ma⸗chet lebendig .

Aria .

Glaͤntztedeß Geſatzes Aimt/
So dochtödet und verdamint l

Muſte Moſes ſich bedecken
Beyden Strahl ) der von ihm pamutf
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Gab mein GOtt mit Blitz und Schroͤ⸗

cken

Das Wort / ſo in Stein gegraben /
Was muß das vor Klarheit haben /

So von Chriſti Klarheit ſtammt .
ecit .

Der Buchſtab / welcher tod /
Und den ertoͤdet / der nicht haͤlt
Die heilige Gebott /

at durch deß Geiſtes Amt nunmehr ein End /
5Ott rufft durch ' s Evangelium im neuen Teſta⸗

ment.
Konnt Ffrae niht ohne Defe Moſen ſehen/
So lehret uns der Geiſt /

Mit Freudigkeit zum Gnaden⸗Stuhle gehen .
Choral .

Aus dem Lied : Durch adams fall iſt gantz
verderbt / das letzte Heſatzz

Meinꝛn fuͤſſen iſt dein heilig wort Ein
brennende lucerne / Ein liecht / das mir den

weg weißt fort / So dieſer morgen / ſterne
In uns aufgeht / So bald verſteht Der

menſch die hohen gaben / Die GOttes

Geiſt Denng ' wiß verheißt / Die hoffnung
darein haben .

sàCdssl Nach
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Nach der Predigt ,
Text .

So das Amt / das die Verdammnuͤß pre⸗

diget / Klarheit hat / vielmehr bat dss Amt ?

das die Gerechtigkeit prediget / uͤber⸗

ſchwenckliche Klarheit .
Arid .

IJEſu ! Glantz der Herrlichkeit !
Deine Lippen / deine Reden

Sprechen nicht vom Fluch und Toden /
Dn bringſt Fried / wann Moſes draͤut :

IEſu ! Glantz der Herrlichkeit .
Recit .

HeErr ! hilf mir durch dein Mittler⸗Amt /
Mach meine Seele froh
Mit deinem Klarheits⸗vollen Evangelio /
Wann deß Geſaͤtzes Blitz und Donner mich

verdammt .
i

Du Gunaden⸗Prediger ! biſt ſelber die Gerechtig⸗
Und üͤberſchwencklich deine Klarheit. (Eeit

Aria .

Die Klarheit leuchtet auf dem Feld
Bey der Geburt deß Heyls der Welt /

Am Jordan ward der Glantz bewaͤhrt/
Auf Tabor ward der HErr verklaͤhrt.

Mit Klarheit Hloh er feinen Lauf .
Viel heil ger Leiber ſtunden auf .

i 1
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Mit Klarheit wolt er auferſtehn /
Mit Klarheit zu der Rechten geh' n.

Kesit .

Mit welchem Glantze wirſt du wieder kom̃en zum

Wann Erd und Himmelblichtz ( Oericht /
SErr ! daß ich dir alsdann verklaͤhret koͤnn ent⸗

gegen gehen /

So laß mich glaͤubig auf dein Wort/
So nimmermehr vergehet / ehen .
Und zog ein heller Stern zu dir die from̃en Meis
Qie ſolt mich nicht ( fent
Dein Evangelium / das helle Liecht /
Zu dir / du Jacobs⸗Stern ! auch aus deß To⸗

des Schatten reifen ,
choral .

Aus dem Lied : HErr JEſu Chriſt ! mein ' s

lebens liecht / das 13 . Ceſaͤtz.
Als dann mein ' n leib verneure gantz /

Daß er leucht wie der ſonnen glantz / Und
aͤhnlich fey dein in klahren leib/ Auch gleich
dein ' n lieben engeln bleib .

eg Re ego uuna on ? ges de e de ο οννhν

Die beſtaͤttigte Berheiſſung .
Am XIIl . Soñtag nach Jrinitatis .

Aria .

S3
Reuet euch/ ihr Himmels Erben !

IEſus wolte i euch fterben /
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